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Der Auerhahn.

ÖS is NU halb Nacht,
Höbt 's gräweln kam an,
Da meldt schan da Hahn;
Is schan dromat in Schlag,
Er gspürt schan ön Tag.

In Wald umadum
Is alls nu mausstad;
Käm daß sö an Ästl
Am Baman wo dräht.

Grad ä Lüfterl streicht her,
Das ön Nachtwind vowäht,
Der erste Anhauch von Tag —

Sunst alles mausstad.

Dö Vogerl, dö kloan'
Sänt nu tiaf in da Ruah,
Da meldt schan da Hahn
Und schleift 's Gsötzel däzua.

In da Zwieliachten is
Sein seligste Zeit,
Da dataucht'n schier d' Stört,
Da dadruckt'n schier d' Schneid.

Da woaß ä vo lautä
Liab nimmer aus;
Selm da Iagä mit' u Gwöhr>
Er brächt 'n nöt draus —

Wann d' Kugel nöt wä
Und in Feuer dä Taod —
Aber so muaß är abä,
Eh dä Himmel wird raot.

Dä gelvläte Schein
Schaut schan einär in Schlag;
Ös glanzen schan d' Wipfeln,
Wird hell-liachtä Tag.

Uschuldi, votrouli
Stimmänt d' Waldvogerl au.
Und auffä kimt d' Sunn,
Aber nimma für'n Hahn.

Ön Tag hat ä gspürt,
Den andern voran —
Ja, das is ä Sach,
Dö 's Löbn kosten kann.

's Goaßlfahrn.
Schenä friemast dä 's nöt cm —

Das is heunt ä Schlidnbahn,
Neddä recht hat 's Wödä tan;
Da schaut's her, ös kemmän schan.

Säkräwalt das Ding geht fein,
D' Spielleut ganz in Graffät drein^
Segn käm danä aus eahrn Nöst,
Abä außä blafn's föst.Z
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